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Ausgangslage und Anlass der Reform

Die neue Richtlinie 2024/1203/EU im Überblick

Neue (erweiterte) Straftatbestände & Sanktionen

Auswirkungen & Handlungsempfehlungen für Unternehmen
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AUSGANGSLAGE &
ANLASS DER REFORM



UMWELTSTRAFRECHTS-RL (RL 2024/1203/EU)
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• Kundmachung: 30.04.2024

• Umsetzungsfrist: eigentlich 21.05.2026

• In Österreich bis dato noch kein Gesetzesentwurf

• Ersetzt folgende Richtlinien:

• RL 2008/99/EG, mit der erstmals einheitliche Vorgaben im 
Bereich des Umweltstrafrechts geschaffen wurden

• RL 2009/123/EG, Schwerpunkt Meeresverschmutzung

• Letzte umfassende Novellierung der Umweltstraftatbestände: 2011  

Richtlinie (EU) 2024/1203 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. April 2024 über den 
strafrechtlichen Schutz der Umwelt und zur Ersetzung der Richtlinien 2008/99/EG und 2009/123/EG



AUSGANGSLAGE & ANLASS DER REFORM
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DERZEITIGE RECHTSLAGE

• Umweltdelikte §§ 180 ff StGB
„Gemeingefährliche strafbare Handlungen und 
strafbare Handlungen gegen die Umwelt“  
(Siebter Abschnitt des StGB)

• Kaum Verurteilungen
knapp 10 Verurteilungen / Jahr in den letzten 
sechs Jahren
Vorsätzliche Beeinträchtigung der Umwelt 
(§ 180 StGB)

• Mangelnde Praktikabilität durch komplexen 
verwaltungsakzessorischen Tatbestandsaufbau; 
Gefährdungsnachweis erfordert 
Sachverständige

• Ergebnis: Umweltdelikte spielen in der 
österreichischen Gerichtspraxis kaum eine 
Rolle.

WARUM DIE REFORM?

• Sicherstellung hohes Maß an Umweltschutz
Umweltqualität kontinuierlich verbessern

• Verortung eines deutlichen Anstiegs der 
Umweltkriminalität

• Unzureichende bestehende Vorschriften und 
Sanktionsmechanismen 

• Paradigmenwechsel: Umweltverstöße sollen 
wirksamer verfolgt und härter sanktioniert 
werden

• Ziel: Erhöhung der abschreckenden Wirkung, 
Verbesserung der Effektivität der Aufdeckung, 
der Strafverfolgung und gerichtlichen Ahndung
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DIE NEUE RICHTLINIE
IM ÜBERBLICK



UMWELTSTRAFRECHTS-RL (RL 2024/1203/EU)
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• Neue und erweiterte Straftatbestände
20 strafbare Verhaltensweisen vs bisher neun
neue Qualifikationen „Ökozid“

• Neue verfahrensrechtliche Vorgaben

• Veränderung der Strafrahmen

• Verschärfung der Sanktionen und Nebenstrafen 
für natürliche und juristische Personen



NEUE UND ERWEITERTE 
STRAFTATBESTÄNDE
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• Erweiterung bestehender Delikte (§§ 177b, 
177d, 180, 181b, 181d, 181f, 181h StGB)

• Gänzlich neue Tatbestände für zahlreiche 
Bereiche

• Inverkehrbringen von Erzeugnissen entgegen 
Umweltschutzvorschriften 
→ Produktstrafrechtstatbestand

• Durchführung UVP-pflichtiger Projekte ohne 
Genehmigung 

• Entnahme von Oberflächen- oder 
Grundwasser, wenn die Entnahme den 
ökologischen oder quantitativen Zustand 
erheblich schädigt

• Neue Qualifikationen
„Ökozid“ = Zerstörung/irreversible Schädigung des 
Ökosystems erhöht Strafdrohung erheblich

• Grobe Fahrlässigkeit
bei den meisten Delikten ausreichend (Art 3 Abs 4)

• Verwaltungsakzessorische Ausgestaltung
Strafbarkeit knüpft an Verstoß gegen 
Verwaltungsnormen an



VERFAHRENSRECHTLICHE VORGABEN
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ERMITTLUNGSINSTRUMENTE

• zur Verfügungstellung von wirksamen und 
verhältnismäßigen Ermittlungsinstrumenten

• ggf. spezielle Ermittlungsinstrumente, wie bei 
der Bekämpfung von organisierter 
Kriminalität oder anderen schweren 
Straftaten

• optische und akustische Überwachung von 
Personen

• Durchführung einer verdeckten Ermittlung 
über längere Zeit (systematische verdeckte 
Ermittlung)

• Einsatz von Ermittlungsinstrumenten sollte 
nach Art und Schwere der im nationalen 
Recht vorgesehenen Straftaten angemessen
sein

NEUE VERFAHRENSPARTEI?

• Umwelt könne sich nicht selbst als Opfer 
vertreten

→Mitglieder der betroffenen Öffentlichkeit sollten 
die Möglichkeit haben, im Namen der Umwelt als 
öffentliches Gut, am Verfahren teilzuhaben

• Richtlinie verpflichtet nicht zur Einführung neuer 
Verfahrensrechte 

• bestehen  in vergleichbaren Situationen in Bezug 
auf andere Straftaten Verfahrensrechte für 
Mitglieder der betroffenen Öffentlichkeit, sollten 
diese auf Umweltstraftaten ausgeweitet werden

• das österreichische Strafrecht kennt keine 
vergleichbare Verfahrensbeteiligung der 
Umweltanwaltschaft



NEUE STRAFRAHMEN
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DERZEITIGE RECHTSLAGE

• Vorsatzdelikte

• bis 2 oder 3 Jahre

• Vorsatzdelikte – Qualifikationen bis 3 Jahre

• (Grobe) Fahrlässigkeit 

• bis 6 Monate oder 1 Jahr oder GS

• bei Qualifikationen: bis 2 Jahre

→ Diversion möglich 
bei Taten mit Strafdrohung < 5 Jahren

REFORM

• Strafobergrenzen (Höchststrafen)

• Vorsatzdelikte

• mind. 3 Jahre oder 5 Jahre

• bei Todesfolge: mind. 10 Jahre

• Vorsatzdelikte – Qualifikationen mind. 8 Jahre

• Grobe Fahrlässigkeit 

• bei Todesfolge: mind. 5 Jahre

→ Auswirkungen auf Diversion und 
Gerichtszuständigkeit



VERSCHÄRFTE 
SANKTIONEN UND NEBENSTRAFEN
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Sanktionen für Unternehmen

• Bußgelder bis 5 % des Jahresumsatz oder € 40 Mio

Neue Nebenstrafen

• Wiederherstellungspflicht des früheren Zustands

• Leistung von Entschädigungen für irreversible Umweltschäden

• Berufsverbot für natürliche Personen

• Vorübergehendes oder dauerhaftes Verbot der Ausübung 
einer Geschäftstätigkeit

• Gerichtlich angeordnete Auflösung des Unternehmens

• Ausschluss vom Zugang zu öffentlicher Finanzierung 
(Lizenzen/Förderungen/Beihilfen)

• Ausschluss vom Zugang zu Ausschreibungsverfahren

• Entzug von Genehmigungen

• Veröffentlichung von Verurteilungen inkl. personenbezogener 
Daten



AUSWIRKUNGEN & HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 
FÜR UNTERNEHMEN
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VERBANDSVERANTWORTLICHKEIT
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Verband (§ 1 Abs 2 VbVG) ist für eine Straftat verantwortlich, wenn

• die Tat zu seinen Gunsten begangen worden ist oder

• durch die Tat Pflichten verletzt worden sind, die den Verband 
treffen

und

• entweder ein Entscheidungsträger die Tat rechtswidrig und 
schuldhaft begangen hat oder

• ein Mitarbeiter die Tat rechtswidrig verwirklicht hat und die 
Begehung der Tat ermöglicht oder wesentlich erleichtert wurde, 
weil ein Entscheidungsträger die gebotene und zumutbare Sorgfalt 
außer acht gelassen hat



VERBANDSGELDBUßE
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DERZEIT

• Bemessung in Tagessätzen

• Anzahl der Tagessätze ist abhängig von der für 
die Tat angedrohten Freiheitsstrafe

• Freiheitsstrafen 6 M bis zu 5 J = bis zu 100 TS

• Höhe des Tagessatzes

• Ertragslage des Verbandes (wirtschaftlicher 
Leistungsfähigkeit)

• mind. EUR 50,- / höchstens EUR 30.000,-

→ Höchststrafe bei Umweltdelikten: 100 x 
30.000 = EUR 3 Mio

REFORM

• Bemessung in Tagessätzen

• Anzahl der Tagessätze ändert sich aufgrund 
höheren Strafdrohungen

• Freiheitsstrafen bis 5 Jahren = bis zu 100 TS

• Freiheitsstrafen bis 10 Jahren = bis zu 130 TS

→ Höchststrafe bei Umweltdelikten: 130 x 30.000 
= EUR 3,9 Mio



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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• Compliance-Systeme im Umweltbereich aufbauen 
oder erweitern

• Genehmigungslage prüfen und lückenlos 
dokumentieren

• Verantwortlichkeiten intern klar definieren und 
zuordnen

• Schulungen für Mitarbeiter und Führungskräfte 
durchführen

• Audits zur regelmäßigen Überwachung und Kontrolle 
etablieren

• Lieferketten-Compliance (Entwaldungs-VO, 
Chemikalien) sicherstellen

• Frühwarnsysteme für regulatorische Änderungen 
etablieren



16

IHRE ANSPRECHPARTNER
BEI H&N.



IHRE ANSPRECHPARTNER
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Mario Laimgruber
Partner

+43 1 718 66 80 - 612
m.laimgruber@haslinger-nagele.com

Laura Baumgartner- Viechtbauer
Rechtsanwältin

+43 732 78 43 31 - 229
l.baumgartner@haslinger-nagele.com

Reka Krasznai
Rechtsanwältin

+43 1 718 66 80 - 0
r.krasznai@haslinger-nagele.com



VIELEN DANK FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT!

www.haslinger-nagele.com

office@haslinger-nagele.com
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